Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Drucksache 11/4207 


15 . 03 . 89 


Beschlußempfehlung 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


Übersicht 11 

über die dem Deutschen Bundestag zugeieiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreitsachen 
sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungsgericht 
zugeleitet worden. Der Deutsche Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung oder zum Verfah- 
rensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt einmütig, von einer Äußerung oder 
einem Verfahrensbeitritt abzusehen. 

C. Alternativen 

wurden im Ausschuß nicht erörtert. 

D. Kosten 


Es entstehen keine Kosten. 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den nachstehend aufgeführ- 
ten Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 

Bonn, den 15. März 1989 

Der Rechtsausschuß 
Heimlich 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 


Lfd. 

Nr. 

Az. BVerfG 
Aussetzendes 
Gericht 

Beschlußdatum 

Aktenzeichen 

Herbeiführung einer Entscheidung 
des Bundesverfassimgsgerichts darüber, 

11/157 

1 BvL 26/88 

Arbeitsgericht 

Siegen 

10. 6. 1988 

1 Ca 2204/87 

ob die nach § 40 Abs. 1 VwGO bestehende Zuständigkeit der Verwaltungsge- 
richte zur Entscheidung über die Rechtmäßigkeit einer Kündigungszustimmung 
gemäß §§ 15 ff. SchwbG 1986 gegen Artikel 101 Abs. 1 Satz 2 GG verstößt. 

11/158 

1 BvL 15/88 

Landesarbeits- 
gericht Hamburg 
2. 5. 1988 

6 Ta 1/88 

ob § 127 Abs. 3 ZPO, eingefügt durch Artikel 7 § 1 Nr. 6 Buchstabe b des Geset- 
zes zur Änderung von Kostengesetzen vom 9. Dezember 1986 (BGBl. I S. 2326), 
mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 

11/159 

1 BvL 28/88 

Sozialgericht 

Hamburg 

21. 7. 1988 

13 AR 447/87 

ob § 59 Abs. 5 AFG, eingefügt durch Artikel 1 Nr. 13 Buchstabe c des Siebten 
Gesetzes zur Änderung des Arbeitsförderungsgesetzes vom 20. Dezember 1985 
(BGBl. I S. 2484), mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 

11/162 

1 BvL 35/88 

Arbeitsgericht 

Oldenburg 

23. 11. 1988 

2 Ca 382/88 

ob § 622 Abs. 2 Satz 2 BGB, soweit er im Gegensatz zu § 2 Abs. 1 Satz 2 des 
Gesetzes über die Fristen für die Kündigung von Angestellten keine weitere 
Verlängerung der Kündigungsfrist nach einer Beschäftigungsdauer von acht Jah- 
ren vorsieht, mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 
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B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


Verfassungsbeschwerde 


11/153 


2 BvR 848/88 


des Herrn M. A., Hohenpolding, 
gegen 

a) das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 24. März 1988 


- 3C36.87 


b) das Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 27. April 1987 


- 9B85 A. 2178 


c) das Urteil des Bayerischen Verwaltxmgsgerichts München vom 10. Juni 1985 
- M 1776 185 - 

betr. § 9 Abs. 2 Milchmengen-VO (Voraussetzungen für die Anerkennung einer 
abweichenden Anlief enmgs-Referenzmenge und Härtefallregelimg). 


11/154 


2 BvR 965/88 


des Herrn H. M., Brilon-Madfeld, 
gegen 

das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 24. März 1988 — 3 C 48.86 — 

betr. § 6 Milchmengen-VO (Voraussetzungen für die Anerkennung einer abwei- 
chenden Anlief enmgs-Referenzmenge). 


11/155 


1 BvR 1367/88 


der Frau A. R., Ludwigsburg, 
unmittelbar gegen 

a) das Urteil des Bimdesgerichtshofs vom 7. Juli 1988 — III ZR 134/87 — , 

b) das Urteil des Oberlandesgerichts Stuttgart vom 26. Mai 1986 — 10 U (Baul) 
143/81 

c) das Urteil des Landgerichts Stuttgart vom 7. Mai 1986 — 15 0 3/86 — , 

d) den Enteignimgsbeschluß des Regierungspräsidiums Stuttgart vom 12. De- 
zember 1985 — 5-II-B-84/Ludwigsburg, Waldorfschule; R. — 

mittelbar gegen 
§ 85 Abs. 1 Nr. 1 BBauG 

betr, Enteigmmg nach § 85 Abs. 1 Nr. 1 BBauG zugunsten einer Stadt zur Ver- 
wirkhchimg eines Bebauungsplans, in dessen Vollzug das Gnmdstück im Wege 
eines Erbbaurechts einem Waldorfschulverein überlassen wurde. 


11/156 


1 BvR 296/88 


des Herrn U. M., Stemwede 3, 
gegen 

a) den Beschluß des Amtsgerichts Rahden vom 22. Januar 1988 — 3 II 137/86 — , 

b) den Beschluß des Amtsgerichts Rahden vom 20. März 1987 — 3 II 137/86 — 

betr. Verweigerung von Beratungshilfe für eine arbeitsrechtliche Angelegenheit 
(§ 1 Abs. 2 Nr. 1 Beratungshilfegesetz). 


4 






Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/4207 


Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


Verfassungsbeschwerde 


11/160 


2 BvR 961/86 
1437/86 


1. des Herrn T. K. B., München, 
gegen 

a) den Beschluß des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 29. Juli 1986 


- 24 CZ 86.30380 


b) das Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichts Ansbach vom 26. März 
1986 -- AN 1 K 85 C.2247 - 

- 2 BvR 961/86 - 


2. des Herrn N. M., Büren, 


gegen 

a) den Beschluß des Oberverwaltungsgerichts für das Land Nordrhein-West- 
falen vom 1. Dezember 1986 — 19 B 20 951/86 — 

b) das Urteil des Verwaltungsgerichts Minden vom 30. September 1986 
- 6 K 10.766/85 - 

- 2 BvR 1437/86 - 

betr. Anerkennung srilankischer Staatsangehöriger tamüischer Volkszugehörig- 
keit als Asylberechtigte. 


11/161 


1 BvR 926/88 


des Herrn D. T., Gronau, 
gegen 

den Beschluß des Amtsgerichts Gronau vom 10. Juni 1988 — 6 II 62/88 — 
betr. Ausschluß von Beratungshilfe bei arbeitsrechtlichen Angelegenheiten. 
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